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panoram a - Berliner Stadtmission

Sie haben Spaß, erleben Gemeinschaft, können kreativ sein und sogar ... Workshops, Ausflüge ins Muse um, selbstgestaltete. Ausstellungen und ... Unbeschwert toben. Spendenkonto 3155500•BLZ 100 205 00 .... gesehen im Alter von nur 46 ... 
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panorama Eine gute Gabe Gottes



In diesem Heft möchten wir Ihnen besonders Kinder und Jugendliche in Berlin nahe bringen, die in ihrem Alltag manchmal überaus belastet sind. Das Starthilfe-Projekt Velo-fit, wurde im April als Preisträger im Bundeswettbewerb „Ideen für die Bildungsrepublik“ ausgezeichnet. 2



Die nächste Generation – Angebote der Berliner Stadtmission für Kinder und Jugendliche Die Berliner Stadtmission bringt das Evangelium von Jesus Christus zu den Menschen. Durch konkretes Handeln, wie in der diakonischen Kinder- und Jugendarbeit der StarthilfeProjekte. An mittlerweile vier Standorten in Berlin gehören Offene Treffs, Hausaufgabenhilfe, Kids-Club, Gruppenprojekte für Jungen aus schwierigen sozialen Verhältnissen, auch Elterncafés mit Schwerpunkt Erziehungsfragen zum Programm. Die Geburtsstunde der Starthilfe schlug in Kreuzberg, landesweit bekannt durch seine sozialen Probleme sowie eine Bevölkerung mit hohem Migrantenanteil. Velo-fit statt Velo-klau Ein geklautes Fahrrad war 1997 Initialzündung für den Velo-fit-Laden. Diakon Jörg Raddatz wandelte seinen Ärger über den Verlust seines Rads in kreative Energie. Den Kids, die ihn vermutlich beklaut hatten – so die Überlegung – 4



Sozialarbeiter Titus Gramann macht Pause mit einem jungen Fahrradschrauber von Velo-fit



gramm: Kinder und Jugendliche zwischen zehn und 16 Jahren reparieren hier in die Jahre gekommene Drahtesel. Neben Auftragsarbeiten für Kunden bringen die Nachwuchsschrauber gespendete Fahrräder auf Vordermann und verkaufen sie anschließend. Neben einem kleinen Taschengeld sind es vor allem wertvolle ErfahDie Kids sind stolz auf den wichtigen Preis und auf ihre Arbeit rungen für die Zukunft, die die Schüler aus der Werkstatt mitnehmen. Unter fehlten sinnvolle Freizeitangebote. Wenig später Anleitung lernen sie hier auch, was Zuverlässigöffnete die Fahrradwerkstatt unter dem Motto keit und Teamarbeit bedeuten und wie man mit „Velo-fit statt Velo-klau“. Kunden im Service richtig umgeht. Der Name ist Programm Durch manuelle Tätigkeiten und die Führung des „Echt cool!“ Stolz präsentiert der elfjährige Wae Ladens bekommen die Kinder und Jugendlichen den geflickten Fahrradschlauch. Seit wenigen einen praktischen Zugang zu Physik und Mathe. Wochen kommt er in den Werkstattladen VeloWae spielt sonst immer Playstation. Doch weil fit in der Zossener Straße 5. Der Name ist Pro-



ihm langweilig war, schaute er mit einem Freund mal bei Velo-fit vorbei – und kommt seitdem regelmäßig. Ausgezeichnete Arbeit Für herausragendes Engagement für mehr Bildungsgerechtigkeit wurde Velo-fit im April als Preisträger im bundesweiten Wettbewerb „Ideen für die Bildungsrepublik“ ausgezeichnet, der vom Bundesministerium für Bildung und Forschung gefördert wird. „Es lohnt, seine Kraft und Ausdauer für ein Projekt einzusetzen. Dies sind gute Voraussetzungen für den erfolgreichen Berufseinstieg“, so Claudia Kuhn von der Initiative „Deutschland – Land der Ideen“. Lernen, worauf es ankommt Diplom-Sozialpädagoge und Projektbetreuer Titus Gramann kann dem nur zustimmen: „Die Arbeit am Fahrrad ist das Medium, um den Jugendlichen soziale Kompetenzen und technische Fertigkeiten zu vermitteln. So lernen sie, worauf es im späteren Berufsleben ankommt.“ 5



Schöne Ferien! Große Ferien sind die Krönung des Schuljahrs. Familien freuen sich auf gemeinsame freie Zeit, Reisen, Erholung ... Doch gibt es nicht wenige Eltern und Kinder, die diese Freude nicht teilen können, weil kein Geld für Reisen da ist und/oder berufstätige Eltern keine Zeit für ihre Kinder haben. Manche Berliner Kinder sind noch nie im Leben verreist. Mehr schlecht als recht schlagen sie die Ferienzeit tot. Hier werden soziale Unterschiede augenfällig, durch die Chancen benachteiligter Kinder verschlechtert werden. Hier schafft die Berliner Stadtmission Abhilfe. Mit „Kiezkünstler“ bietet die Starthilfe eine spannende virtuelle Mitmach-Reise durch die Kunstgeschichte an. Die Kids erleben eine sechswöchige „Tour“, von der Steinzeitkunst bis zur modernen Malerei. Reiseleiterin ist eine Künstlerin, im Gepäck sind Workshops, Ausflüge ins Museum, selbstgestaltete Ausstellungen und gemeinsames Kochen. Für 6



Erlebniscamp in Gussow Auch echte Reisen sind im Angebot. Das Gussower Erlebniscamp (GEC) bietet an vier Terminen für je 50 Kids von acht bis 13 Jahren eine einwöchige Reise in ein Gästehaus der SM südlich von Berlin. In der Natur, mit Zugang zu Wald und Seen, gibt es ein tolles Programm, Spiel, Spaß, Workshops sowie täglich den „Kids-Club“ Unbeschwert toben mit biblischen Geschichten. Es gibt noch freie Plätze zum Preis von 135 Euro: Kunstbanausen gibt es alternative Freizeitangebote. Die Kinder werden der Tristesse einer langwww.gussower-erlebniscamp.de weiligen, scheinbar endlosen Ferienzeit entrissen. 40 Kindern aus finanziell schwachen VerhältnisSie haben Spaß, erleben Gemeinschaft, können sen ermöglicht die Berliner Stadtmission eine kreativ sein und sogar jede Menge lernen. Je Kind kostenlose Teilnahme, die aus Spenden finanund Woche entstehen Kosten von ca. 32 Euro, ziert wird. Sie können einem Kind mit Ihrer die aus Spenden finanziert werden müssen. Spende die Teilnahme ermöglichen: Hätten Sie Freude, sich an den Kosten von 32 Euro pro Kind und Woche zu beteiligen?



Spendenkonto 3155500•BLZ 100 205 00 Bank für Sozialwirtschaft • Stichwort GEC



Stefan Boscheck, Referent für Kinder- und Jugendarbeit „Begeistern für ein Leben mit Jesus“ Stefan Boscheck startet durch: Mit großem Elan geht der frischgebackene Sozialpädagoge seine Aufgaben als Referent für Kinder- und Jugendarbeit der Berliner Stadtmission an. Seit zehn Jahren ist Stefan Boscheck eng mit der Berliner Stadtmission verbunden. Als er mit 20 Jahren aus einer mecklenburgischen Kleinstadt nach Berlin zum Studium kam, dockte er zunächst als ehrenamtlicher Helfer in der Kältehilfe an, fand schnell Anschluss an die „Junge Kirche Berlin“, wo er sich bald für Kinder und Jugendliche engagierte. Seit zwei Jahren organisiert und betreut er das Gussower Erlebniscamp (GEC) für Kinder bis 13 Jahre und das Jugendcamp für ältere Jugendliche. Seine Stärken sind der gute Draht zu Kindern und Jugendlichen, Kreativität und Kommunika-



Stefan Boscheck – ein Mann mit vielen Gesichtern tionsfähigkeit. Die meist ehrenamtlichen Mitarbeitenden werden unterstützt und gefördert, neue Ideen gemeinsam entwickelt und realisiert. Und mit der Leidenschaft für missionarische Aktionen mit diakonischem Aspekt steht er in bester Stadtmissionstradition. „Mir geht es darum, junge Menschen herauszufordern und für ein Leben mit Jesus zu begeistern. Dazu gehört, sie für



diakonische Arbeit zu sensibilisieren und zu interessieren“, sagt Stefan Boscheck. Etwa bei einer Aktion, wo Jugendliche der „Jungen Kirche“ in einem Einkaufszentrum schwer bepackten Menschen Hilfe beim Tütentragen anboten. Oft wurde das Angebot dankbar angenommen, manchmal freundlich abgelehnt, zahlreiche gute Gespräche kamen zustande. Indem sie ihre Hemmungen, auf fremde Menschen zuzugehen überwanden, lernten die Kids etwas über Achtsamkeit für den Nächsten, dass es auf ihr Engagement ankommt und dass nicht jede „Abfuhr“ eine Niederlage ist. Die angesprochenen Menschen interessierten sich häufig für die Motivation der jungen Leute und erfuhren so von gelebtem christlichem Glauben. Beim Freiwilligenjahr der Berliner Stadtmission sind noch Plätze frei: www.berliner-stadtmission.de/freiwilligenjahr.html 7



ZWISCHEN HIMMEL UND HÖLLE



Endlich Ferien ... und wieder kein Urlaub ...



Infos unter: www.kinder-zwischen-himmel-und-hölle.de



Spendenkonto: 31 555 00 • BLZ 100 205 00 • Bank für Sozialwirtschaft Wir bitten Sie um finanzielle Unterstützung für unsere Arbeit. Viele Berliner Kinder sind noch nie im Urlaub gewesen. Die, die in den Sommerferien nicht in den Urlaub fahren können, sind benachteiligt und müssen häufig auf mehr als nur Urlaub verzichten. Sie können in den Ferien nicht ausreichend Kraft schöpfen und fühlen sich einsam. Sie sind auf sich allein gestellt, die Eltern müssen arbeiten oder können den Kindern aus anderen Gründen keine kindgerechte Freizeit ermöglichen. Deshalb engagiert sich die Berliner Stadtmission an dieser Stelle, zum Beispiel mit Reisen ins Gussower Erlebnis Camp oder virtuellen Erlebnisreisen durch die Welt der Kunst. Machen Sie ein Berliner Kind glücklicher und unterstützen Sie unser Ferienprogramm. Für 150 Euro (inkl. Anfahrt) ermöglichen Sie einem Kind eine Woche unbeschwerte Ferien. Für 32 Euro pro Woche kann ein Kind in die spannende Welt der Kunst „reisen“, sich als Künstler ausprobieren, Museen besuchen, jeden Tag mit anderen Kindern gemeinsam Mittagessen kochen. Dies sind nur zwei Beispiele der vielfältigen Projekte der Berliner Stadtmission, die in ihrer Arbeit auf Spenden angewiesen sind. Bitte unterstützen Sie unsere Arbeit mit einer Spende! Konto 31 555 00 | BLZ 100 205 00 So können Sie helfen: Einmalige Soforthilfe durch eine Geldspende +++ Geldspenden zu einem besonderen Anlass +++ Kontinuierliche Hilfe durch Geldspenden per Dauerauftrag +++ Perspektivische Hilfe: Nachlass und Testament



ENDLICH FERIEN... ...UND WIEDER KEIN URLAUB... Machen Sie ein Berliner Kind glücklicher! in liner Stadtmission



ienn und danach! erie den FFer



te der Ber jekkte prooje die Kinderpr €* MIT 5 €* SIE MI TERRSSTÜTZEN SSIIEE UUNNTE LFEN SIE HELFE UND HE 190 UN 8119 AN 81 MS AN



IMMEL SIE HIM EN SI NDEN SE SEND



PPEER SSM



*Von *Von dem dem Betrag Betrag kommen kommen 4,83 4,83 € uunmittelbar nmittelbar bbenachteiligten enachteiligten KKindern indern zzugute. ugute. NNicht icht aals ls SSpende pende ssteuerlich teuerlich aabsetzbar. bsetzbar. VVerein erein ffür ür BBerliner erliner SStadtmission tadtmission · ZZentrum entrum am am HHauptbahnhof auptbahnhof · LLehrter ehrter SStr. tr. 6688 · 110557 0557 BBerlin erlin · TTel. el. 0030-690 30-690 333-500 3-500 · EE-Mail: -Mail: iinfo nfo @ kkinder-zwischen-himmel-und-hölle.de inder-zwischen-himmel-und-hölle.de



Spendenkonto: Spendenk onto: Berliner Stadtmission · KKonto: onto: 5222 · Sozialbank · BLZ: 100 205 00
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Mitarbeiter gesucht Die Berliner Stadtmission hat ca. 750 hauptamtliche Mitarbeitende. Wir suchen immer wieder Mitarbeitende und Auszubildende. Begegnung Diakonie Mission/ Geschäftsstelle 100 Stellen



280 Stellen 370 Stellen



Was macht eigentlich



… ein Hausmeister? Ein Hausmeister bei der Berliner Stadtmission sorgt dafür, dass die technischen Voraussetzungen für den reibungslosen Ablauf in allen Arbeitsbereichen gewährleistet sind. Instandhaltung, Heizung, Elektrik, Winterdienst, Haustechnik,



Waldemar Wiench, 49, ist seit einem Jahr Hausmeister im Zentrum am Hauptbahnhof. Nach der Ausbildung zum Karosseriebauer arbeitete er 22 Jahre auf Baustellen, lernte alle technischen und handwerklichen Bereiche aus dem Effeff kennen. Vielseitigkeit ist Voraussetzung für seinen Beruf. Abwehr von Einbrüchen oder Brandschutz sind nur einige der Arbeitsbereiche. Er braucht eine Ausbildung in einem technischen Beruf, den Führerschein sowie vielseitige Erfahrungen. Ein Hausmeister muss Probleme analysieren und einschätzen, ob gegebenenfalls externe Fachfirmen hinzu gezogen werden müssen.



SM-Panorama: Was unterscheidet die Berliner Stadtmission von anderen Arbeitgebern? Waldemar Wiench: In anderen Betrieben können Hausmeister bei Weitem nicht so viel selbständig entscheiden und ausführen. Das Besondere sind die Vielseitigkeit der Aufgaben und auch, dass wir die allermeisten Probleme selber lösen. Zum Hausmeisterteam gehört z. B. ein Elektriker und ein Mechaniker und es gibt kaum etwas, was wir nicht selbst können. Das macht Spaß, weil die Arbeit nie langweilig wird. Man muss aber sehr flexibel sein und viel Erfahrung mitbringen – es kommt auf die Fähigkeiten an. SM-P: Was gefällt Ihnen besonders? WW: Bei der Stadtmission hat man Kontakt mit so vielen unterschiedlichen Menschen, vom Chef bis zum Obdachlosen, mit Flüchtlingen oder Mitarbeitern. Das gefällt mir. Ich lebe mit allen Menschen gut. Manchmal bin ich erstaunt, wenn ich erfahre, was es für Schicksale gibt. Dadurch habe ich schon viel gelernt.



Aktuelle Stellenangebote finden Sie unter www.berliner-stadtmission.de/stellenangebote.html Ihre Bewerbungen schicken Sie bitte an [email protected]
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Herzliche Einladung zur



Ein Fest für die ganze Familie Mittwoch, 6. Juni 2012 ab 11 Uhr Motto: Feiern wie auf Wolke 7 TANZ •MUSIK •THEATER • KREATIVES •SPORT •SPIEL gestaltet von Menschen mit und ohne Behinderung Im Zentrum am Hauptbahnhof



Kommen Sie zu unserem Festival unter dem Motto „Feiern wie auf Wolke 7“ und erleben Sie mit uns Musik-, Tanz- und Theaterdarbietungen der besonderen Art, gestaltet von Künstlern mit und ohne Behinderungen. Außerhalb des Programms gibt es viele Angebote wie einen Fotostand, Spiele, leckere Speisen und Getränke. Der Eintritt ist frei. Wir freuen uns auf Ihr Kommen!



Der Klang ist die Belohnung In der Wohnstätte der Berliner Stadtmission in Rahnsdorf leben 27 Menschen mit geistiger Behinderung, die Mehrzahl muss zudem mit körperlichen oder psychischen Beeinträchtigungen zurechtkommen. Die Wohnstätte bietet ein schönes, geborgenes Zuhause. Je nach Schweregrad ihrer Behinderung sind sie in Alltagsabläufe eingebunden und haben feste Aufgaben, wie Körperpflege, Kochen, Saubermachen, Versorgen der Haustiere. Einige arbeiten in der Werkstatt für Menschen mit Behinderung. Oberstes Ziel ist es, Selbständigkeit zu fördern und zu erhalten; dabei schauen die 36 Mitarbeitenden, darunter Heilpädagogen, Krankenschwestern, Heilerziehungspfleger sowie Musik- und Ergotherapeutinnen genau auf die individuellen Voraussetzungen der Bewohner. Musik- und Ergotherapie spielen eine wichtige Rolle. Die 25-jährige Birgit* ist in Folge eines Impfschadens geistig behindert, zudem sind Sprach* Name geändert
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Mit Hilfe von Susanne Walz erspürt Erika B. in der Musiktherapie Töne des Saiteninstruments. entwicklung und Sehvermögen stark beeinträchtigt, aufgrund spastischer Lähmungen sind u. a. die Fähigkeit, Gegenstände zu greifen oder festzuhalten sehr eingeschränkt. Für Musiktherapeutin Susanne Walz eine schwierige Aufgabe, denn die junge Bewohnerin hat keinen eigenen Antrieb, Bewegungen oder Sprache zu trainieren. Doch sobald sie ein Musikinstrument vor sich hat, ändert sich alles: Mit größter Freude bemüht sie



werden können. Musik ist ein Schlüssel für viele Bereiche, die bei Menschen mit Behinderungen sonst schwer zu erreichen und beeinflussen sind. Frau Walz führt die Therapie in Einzel- und Gruppenarbeit durch, zahlreiche kulturelle Angebote wie Tanz, Konzerte, KunterBUND: Menschen mit und ohne Behinderung machen tolle Musik Theateraufführungen werden von den Bewohnern selbst gestaltet. sich unermüdlich, Geräusche und Töne zu erzeuLegendär ist die Band der Wohnstätte „Kuntergen. Die Vielfalt der Klänge ist für Birgit BelohBUND“, die Sie das nächste Mal öffentlich bei nung, von der sie nicht genug bekommen kann. der Kreativ-Bühne am 6. Juni und bei unserem Ebenso positiv reagiert sie auf Singspiele. Frau großen Sommerfest am 26. August im Zentrum Walz hofft und erwartet, dass durch das „Training“ am Hauptbahnhof erleben können (siehe EinlaSprache, Koordinationsfähigkeit und Motorik verdung im Kasten links und Rückseite). bessert und auf Alltagsfertigkeiten übertragen



Nicht spurlos bleiben Das Leben obdachloser Menschen ist bestimmt von einem harten Überlebenskampf, der statistisch gesehen im Alter von nur 46 Jahren verloren geht. Im Hans-Georg Filker Leben haben sie in Aktion meist wenige Spuren hinterlassen, gestorben wird oft unbemerkt, beerdigt meist anonym und würdelos. Dieter Puhl, der Leiter unserer Bahnhofsmission am Zoo, ergriff die Initiative, eine frisch gepflanzte junge Linde vor der Einrichtung in der Jebensstraße zu einem Gedenkbaum umzuwidmen. Auf bunten Bändchen erinnern der Name und die Lebensdaten an die Verstorbenen – soweit sie überhaupt bekannt sind. 11



Gedruckt auf



Zentrum am Hauptbahnhof Lehrter Straße 68 10557 Berlin Telefon (030) 690 333 Fax (030) 694 77 85 [email protected] www.berliner-stadtmission.de Fotos: BZ, Sebastian Dähne, Sabine Jaeckel-Engler, kakoii, Andrea Kuper, Jan-Erik Nord, Titel, S. 2, 4, 5: Darius Ramazani



Schriftleitung: Hans-Georg Filker Redaktion: Bettina Kopps Spendenkonto: Bank für Sozialwirtschaft Konto 31 555 00 • BLZ 100 205 00 [email protected] Auf Wunsch senden wir Ihnen gerne eine Spendenquittung zu.



Sonntag



26. August „DAS BESTE“ Ereignis  des Jahres!



Sommerfest der Berliner Stadtmission ab 11 Uhr  Zentrum am Hauptbahnhof
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panoram a - Berliner Stadtmission 

Hans-Georg Filker. Liebe Freunde der Berliner. Stadtmission, diese Zeilen .... Anne-Christin Möller. Anne-Christin (19) hat in diesem Winter nachts in der Not-.
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panoram a - Berliner Stadtmission 

Jemand braucht etwas zu essen, zu trinken und ein ... ihm entdeckt man: Gott trägt in Jesus Christus ... Ein wohnungsloser Mensch braucht etwas zu es-.
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panoram a - Berliner Stadtmission 

keit und Teamarbeit bedeuten und wie man mit. Kunden im Service ... men, manchmal freundlich abgelehnt, zahlreiche gute .... Er braucht eine. Ausbildung in ...
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panoram a - Berliner Stadtmission 

feiern: Zum Beispiel mit dem Jahresfestgottes- dienst Anfang ... hingerichtet und begraben, ist von den Toten ... Zuhause, oft nicht einmal einen warmen Schlaf -.
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panoram a - Berliner Stadtmission 

es gibt keine schönere Dankbarkeit. Große Freude für die Kinder auf ... BLZ 100 205 00. Bank für Sozialwirtschaft Berlin ... Wohnungslosigkeit hat viele Ursachen und die .... Spendenkonto: 31 555 00 • BLZ 100 205 00 • Bank fü r Sozialwirtschaft. Nach
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panoram a - Berliner Stadtmission 

August in Berlin die Liebe Gottes spÃ¼rbar und erfahrbar .... Einrichtungen in Berlin und Brandenburg finan- ziell. ... B. Trainingskurse fÃ¼r Arbeitssuchende, sind.
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panoram a - Berliner Stadtmission 

Ole Jaeckel-Engler (40), Studium der Theologie, Kirchen musik,. Psychologie, Ehe- und Familientherapie. Seit 2005 Pfarrer bei der Berliner Stadtmission ...
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panoram a - Berliner Stadtmission 

allem, was Bienen brauchen, um einen guten ... zu können, sind Einrichtungen und Projekte für ... Konto 31 555 00 • BLZ 100 205 00 .... Mithilfe alter Pläne.
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panoram a - Berliner Stadtmission 

weit und je näher man der Wirklichkeit kommt, desto mehr ... Da benötigt man zu- sätzliche Hilfe. .... hat, braucht die Zeit in einer geschützten Um- gebung, um ...
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panoram a - Berliner Stadtmission 

ihren Aufenthalt über Spenden. Willkommen sind in allen Angeboten Kinder und. Jugendliche mit unterschiedlichem kulturellen, sozialen, religiösen und ...
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panoram a - Berliner Stadtmission 

Auch fÃ¼r Kinder (4 +) und Jugendliche (13 +). â€¢ Gebet. â€¢ ehrenamtliche. Arbeit. â€¢ Geldspenden. â€¢ weitere Infos: www.berliner-stadtmisson.de. Durch unterstÃ¼tzen.
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Berliner Stadtmission 

Ihr Gebet, Ihr Engagement oder Ihre Spende! Frohe Ostern wÃ¼nscht Ihnen Ihre Andrea Kuper. Liebe Leserin, lieber Leser, wir kÃ¶nnen etwas tun! Das erleben ...
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Jahre Berliner Stadtmission 

Trennung von Ost und West. ... Stadt mis sions mitarbeiter retten unter ... als haupt- und ehrenamtliche Mitarbeiter, als Spender, UnterstÃ¼tzer und als treue ...
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Jahre Berliner Stadtmission 

MÃ¤rz 1877 unter Adolf StÃ¶cker. Wo Menschen in geistlicher Armut lebten, verkÃ¼ndeten enga- gierte Christen Gottes Wort und halfen, wenn ihnen materielle Not ...
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Weihnachtsbitte - Berliner Stadtmission 

Was könnte man .... Braucht z. B. eine der alleinstehenden Mütter einen Babysitter, so kann sie auf Ibrahim ... wärmt und wo man als Gast gesehen und nicht.
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panorama - Berliner Stadtmission 

SM-P: Was ist â€ždas Besteâ€œ, was man Kin- dern geben kann? M.S.: Die ... auf Spenden angewiesen. Konto 31 555 00 â€¢ BLZ 100 205 00 â€¢ Bank fÃ¼r Sozialwirtschaft ...
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Weihnachtsbitte - Berliner Stadtmission 

trum am Hauptbahnhof ein neues Zu- hause und ist endlich ... und haben hier ein neues Zuhause gefunden. ... Konto 31 555 00 â€¢ BLZ 100 205 00. Bank fÃ¼r ...
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panorama - Berliner Stadtmission 

2. 012 panorama. Helfen Sie uns, Hoffnung zu schenken! ... Stadtmission fÃ¼r Ehrenamtliche interessant? ... Liebe Freunde der Berliner Stadtmission, freuen Sie ...
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panorama - Berliner Stadtmission 

Beson- ders schÃ¶n finde ich, dass auch bettlÃ¤grige. Bewohner den Gottesdienst verfolgen kÃ¶n- nen, weil er Ã¼ber Lautsprecher in die Zimmer Ã¼bertragen wird.
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Leben verÃ¤ndern Komm & Sieh: Carsten B. - Berliner Stadtmission 

HAUS LEO. Das Zentrum fÃ¼hrt Menschen zusammen. Menschen, die im Haus Leo vor Krieg und Ver- folgung Zuflucht gefunden haben, sind neu â€“.
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Leben verÃ¤ndern Komm & Sieh: Carsten B. - Berliner Stadtmission 

Jan-Erik Nord; Shutterstock. LEBENsVERÃ„NDERNd. Zentrum am. Hauptbahnhof. Ausgabe 24. Ausgabe 24. Liebe Leserin, Lieber Leser,. Hans-Georg Filker.










 


[image: alt]





Berliner Morgenpost 

Berg und WeiÃŸensee), Marzahn-Hellersdorf, Lichtenberg (mit HohenschÃ¶nhausen), Treptow-KÃ¶penick. .... Format: 148 x 105 mm (250 g, matt), weitere. Formate ...
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Berliner Morgenpost 

07.01.2019 - Festformat B 62 mm x H 89 mm. Headline ca. 55 Zeichen, Text mit Foto ca. 240 Zeichen, Text ohne Foto ca. 435 Zeichen. (inkl. Leerzeichen).
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Berliner Morgenpost 

... AE- noch rabattfÃ¤hig. Beispiele hier erscheint der Gutscheincode. Memo. Stick. Memo. Stick. Standard .... Jean-Robert Mamin. Tel.: +33 (0) 176 21 85-00.
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